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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
der Stifterverband lobt für das Jahr 2005 erstmals die „Stadt der Wissenschaft“ in Deutschland aus. 
Dieser Verband möchte dazu beitragen , dass sich die Städte ihres spezifischen Potentials bewusst 
werden, Netzwerke schaffen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft sowie Kultur und durch 
Öffnung der Wissenschaft für die Bürger so Identifikationswerte schaffen. 
 
Das Jahr 2003 – 50 Jahre Otto von Guericke-Universität Magdeburg – ist das Jahr der 
Antragstellung zur Beteiligung an diesem Preis. 
Das Jahr 2005 – das 1200. Jahr der ersten urkundlichen Erwähnung, das Stadtjubiläumsjahr – ist 
das Jahr der Preisverleihung. 
Verträge zwischen der Universität und der Hochschule sowie der Stadt zu ihrer Kooperation 
bestehen. Die Öffnung der Universität und der Hochschule gehören zu den Erfahrungen der 
vergangenen Jahre. Auch für das laufende Jahr sind vielfältige Vorhaben bekannt.  
 
Ich frage Sie daher, Herr Oberbürgermeister, 
 
haben Stadt und Universität und Hochschule in Kooperation mit den vielen wissenschaftlichen 
Instituten bereits die Ausschreibung dieses Preises zur Kenntnis genommen?  
Wenn ja, haben Sie sich für eine Beteiligung der Stadt verwendet?  
Welche Anregungen für eine gemeinsame Anstrengung zur Erlangung dieses Preises sind erarbeitet 
worden?  
 
Wenn nein, werden Sie sich nach Kenntnisnahme dafür verwenden, gemeinsame Anregungen für 
eine Antragstellung suchen?  
 
Wird die Stadt sich beteiligen? 
 
 
 
Ich bitte um eine schriftliche und wenn möglich kurze mündliche Antwort. 
 
 
 
Regina Frömert 


